


Salzige Probleme
(HK) Die meisten Leute haben 
zwei Verwendungsarten für 
Salz. Das eine kommt als 
Speisesalz in den Salzstreuer 
und ins Essen, das andere 
als Streusalz aufs Glatteis. 
Das Salz ist in beiden Fällen 
das gleiche, es kommt aus 
dem gleichen Bergwerk und 
ist der einzige Bodenschatz, 
den Baden – Württemberg 
noch besitzt, nachdem wir 
unsere Kohle, unser Gas, un-
ser Erdöl und unser Eisenerz 
schon alles verbraucht haben. 
Allerdings wird vor der Ver-

wendung von Speise- und von Streusalz gewarnt. Unsere Ärzte 
erklären, Speisesalz sei ungesund, unsere Umweltschützer 
hassen das Streusalz, weil es das Grundwasser und die Baum-
wurzeln versaue. 
Trotzdem eröffnet in unsere Gegend jetzt ein Salzstudio vor 
unseren unbedarften Augen und bietet uns 17 verschiedene 
Salzarten in 40-Gramm-Bechern aus allen Gegenden der Welt 
zum Kauf an. Der echte Lebenskünstler braucht für jedes Essen 
sein Spezialsalz. Wer Jakobsmuscheln essen will, dem wird ein 
Salz aus Hawaii empfohlen, das durch Beimischung von Aktiv-
kohle schwarz eingefärbt ist, zum mit Olivenöl gerösteten Ba-
guette brauchen wir hauchzarte Salzplättchen aus Murray River 
in Australien und so weiter. 

Allerdings haben wir ein Problem mit unserem sprichwörtlich 
bekannten schwäbischen Geiz: 40 Gramm kosten bis zu 2 Euro 
und 95 im Glas. Eine Füllung meines angestammten Salzstreu-
ers, der 80 Gramm fasst, kommt mich also auf etwa 6 Euro, 
genau so viel wie ein 25 Kilo Sack Streusalz. Ein mit Streusalz 
gefüllter Salzstreuer kostet nur noch Bruchteile eines Cents, 
die cleveren Leser des Pfullinger Journals können die genauen 
Zahlen sicher selber ausrechnen, auch wenn der Mathematik-
unterricht schon lange her ist. Ich selbst brauche das nicht, 
denn ich bin zu geizig für solche Salzköstlichkeiten. Jakobsmu-
scheln etwa esse ich nur, wenn ich sie geschenkt 

bekomme und das ist selten 
der Fall. Selbst dann salze ich 
die Muscheln gar nicht, mir 
genügt der Salzgeschmack 
des Meerwassers, in dem 
diese leckeren Tierchen auf-
gewachsen sind. Von meinen 
Einkäufen wird das „Salz-
studio“ also nicht überleben 
können.

Die Zukunft 
unserer 
Volkskirchen
(HK) Der Dromnomgucker - Artikel im Pfullinger Journal, wo-
nach die evangelische und die katholische Kirche in Zukunft ih-
ren Status als Volkskirchen verlieren, hat ganz unterschiedliche 
Reaktionen ausgelöst. Es ging doch nicht um meinen eigenen 
Glauben, deshalb war es lieb, mir Bibeln oder andere  religiöse 
Bücher zu schicken, aber das löst das Problem nicht. Es geht 
um die Tatsache, dass Christentum ohne religiöse Erziehung 
keine Massenbewegung bleiben wird und dass die Kirchen aus 
Geldgründen trotzdem immer mehr Pfarrerstellen abbauen. 
Trotzdem wurden im letzten Monat hier im Kreis Reutlingen die 
Streichung weiterer Pfarrstellen für die Zukunft beschlossen. 
Aber das Ganze ist nicht allein ein Geld-,  sondern auch ein 
Altersproblem. 
In vielen Ländern sind die Priester überaltert, in Spanien etwa 
liegt das Durchschnittsalter der katholischen Pfarrer bei 65 
Jahren. Selbst wenn man viel Geld in die Hand nehmen würde, 
um weitere Pfarrer einzustellen, hätte man Schwierigkeiten, die 
entsprechenden Personen zu finden, um die ausscheidenden 
Priester zu ersetzen. 

Die Zukunft der Benzinpreise
(HK) Politiker haben mit ihren 
Zukunftsvoraussagen selten 
recht, meistens kommt es 
doch anders wie gedacht. 
Eine Ausnahme macht eine 
Aussage der „Grünen“, die in 
ihrer Anfangszeit angekündigt 
haben, der Benzinpreis wer-
de demnächst auf fünf Mark 
steigen. Wenn man das um-
rechnet, sind das in heutiger 
Währung 2 Euro 50. Tatsäch-
lich sind unsere Benzinpreise 
zwischenzeitlich schon auf 
über 1 Euro 70 geklettert, 
also ist das Erreichen der 
damaligen Wahlkampfvoraus-
sage nicht mehr allzu weit. Ob 
die „Grünen“ damit allerdings 
glücklich werden, ist doch 
sehr fraglich. Das meiste 
Benzin wird eben nicht aus 
Freude am Autofahren ver-
brannt, sondern mit notwen-

digen Fahrten. Selbst wenn 
man den Verkehr mit Bahnen, 
Bussen und mit Fahrrädern 
noch so sehr fördert, ein 
arbeitsteiliges Exportland wie 
Deutschland braucht bezahl-
bare Transportkosten, wenn 
nicht unsere ganze Industrie 
zusammen brechen soll. 
Dann fehlt sogar das Geld 
für den Ausbau des Alterna-
tivverkehrs. Übertragen auf 
unsere Gegend bedeutet das: 
Realisten sehen in unserem 
Echaztal nicht nur keinen 
neuen Albaufstieg für Autos, 
sie glauben auch nicht an den 
Wiederaufbau eines Schienen-
verkehrs von Reutlingen auf 
die Alb. 



Wo die feinen Köstlichkeiten zu Hause sind
Seit einigen Wochen finden Sie 
in Pfullingen auf dem Marktplatz 
ein neues feines Geschäft, indem 
nicht nur der ambitionierte Koch 
ausgewählte Spezialitäten und 
Zutaten für seine Küche findet. 
Auch Tee- und Kaffeetrinker sowie 
Menschen mit der Lust auf be-
sondere Geschmacksrichtungen 
kommen hier auf ihre Kosten.
Die leidenschaftliche Köchin und 
Genießerin Sieglinde Schairer hat 
sich mit diesem Spezialitätenge-
schäft einen Traum erfüllt.
Bei „schairer‘s Esskultur“ finden 
sie ab sofort alle erdenklichen 
Zutaten rund um die Küche und 
das Kochen.  

Gewürze, Chutneys, Essig, Öl
In dem hell und freundlich einge-
richteten Raum finden sie Gewür-
ze, größtenteils aus biologischem 
Anbau, die jedes Essen verfeinern. 
Die Auswahl reicht von Jaipur 
Curry bis zu schwarzem Malaga 
Pfeffer, von Natursalzflocken zu 
Salzkristallen. Der Feinschmecker 
hat die Wahl zwischen Himalaya 
Salz, Rosmarinsalz, oder auch 

schwarzem Hawaii-Meersalz.
Weiter geht es mit den unter-
schiedlichsten Chutneys. Von süß 
wie Pfirsich-Granatapel-Chutney 
bis würzig wie Wacholder Chutney. 
Direkt neben den Chutneys finden 
Sie über 50 verschiedenen Varia-
tionen an Essig und Öl. Hier steht 
der für den Spargel passenden 
Spargelessig, der Himbeer- und 
der Mangoessig. Oder z.B. auch 
das Öl aus der Macadamia-Nuss.

Müsli und Pfullinger Crema
Wer gerne frühstückt sollte auf 
jeden Fall bei Schairer‘s Esskul-
tur einmal sein Müsli selber zu-
sammenstellen, oder sie wählen 
den Tropicmix, Businessmix oder 
Paradiesmix. Zum Knabbern 
oder ganz einfach auch ins Müsli  
können Sie aus einer ganzen 
Reihe von unterschiedlichen 
Nussmischungen wählen. 
Oder Sie probieren eine der 
Marmeladen. Wie wäre es zum 

Beispiel mit „Erdbeer - weiße 
Schokolade“?
Zu einem guten Frühstück gehört 
selbstverständlich auch ein guter 
Tee oder Kaffee. Auch hier bietet 
Sieglinde Schairer eine erstaun-
liche Vielfalt. Besonders erwäh-
nenswert ist der Maragogype 
Kaffee aus der Elefantenbohne 
oder der Pfullinger Crema, den 
sie ihrer Heimatstadt gewidmet 
hat.
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Freibadkarten für bedürftige Kinder
(BW) Kinder bewegen sich gerne, toben gerne herum und zwar 
am liebsten in der Gruppe. Doch was passiert mit den Kindern 
die kein Geld haben bei gemeinsamen Unternehmungen mit-
zuhalten? Die Pfullinger Ärztin und Kirchengemeinderätin Dr. 
Regine Siegel wollte diesen weniger begüterten Kindern helfen 
und so kam ihr die Idee Kindern aus bedürftigen Familien eine 
Freibad-Saisonkarte zu spendieren. 
Gegründet wurde eine Freibadinitiative Thomaskirche, denn 
Helfer und Spendenwillige wurde schnell gefunden, doch 
schwierig wurde es bei der Verteilung der Karten. So hat Regine 
Siegel die Schulen mit ins Boot geholt, schließlich, so meint 
sie, wissen die Lehrer und Schulsozialarbeiter am besten, wer 
von den Kinder bedürftig ist und eine Freibadkarte bekommen 
kann. Denn von offizieller Stelle war aus datenschutztech-
nischen Gründen keine Auskunft zu bekommen. Auch das 
Verschicken über die Agentur für Arbeit war nicht zu machen, 
zumal die Agentur dann wieder den Wert der Freibadkarte 
entsprechend bei den Hartz IV Empfängern gekürzt hätte. 
Nachdem im vergangenen Jahr die Spendenaktion und die Ver-
teilung der Freibadkarten so wunderbar geklappt hatte,
will Regine Siegel dieses Jahr wieder mit der Sammlung star-
ten. Und sie würde sich riesig freuen, wenn wieder ganz viele 
bedürftige Kinder eine Freibadsaisonkarte bekämen, denn so 
Renate Siegel "nur aus fröhlichen Kindern können fröhliche 
Erwachsene werden.“  
Die Sammelaktion soll voraussichtlich ab dem 7. Mai starten 
und bis zu den Pfingstferien gehen. Sammeldosen stehen an 
den Vorverkaufsstellen der Stadt Pfullingen, am I-Punkt, sowie 
den Bäderkassen. Es sind auch Spendenkonten bei der evange-

lischen Kirchenpflege einge-
richtet. (Kto: Kreissparkasse 
600 723 Blz 640 500 00 und 
Volksbank 300 007 000 Blz 

640 901 00 Stichwort Frei-
badkarte Thomaskirche). 
Außerdem hat der VFL seine 
Unterstützung zugesagt, beim 
Maimarkt zu sammeln. 

Rainer Erlinger „Mo-
ral – Wie man richtig 
gut lebt“
(CA) Wir alle wollen gute 
Menschen sein. Wir alle wis-
sen eigentlich, was dafür zu 
tun wäre. Doch dann wird es 
konkret: Darf ich lügen, wenn 
es die Situation erfordert? 
Wie viel Rücksicht muss ich 
auf meine Nachbarn nehmen? 
Muss ich mein Geld ethisch 
anlegen? Rainer Erlinger, 
Moralinstanz und Autor kennt 
wie kein anderer die konkre-
ten moralischen Probleme, 
die uns alle bewegen. Nun 
hat er endlich seinen großen 
Entwurf einer Moral für un-
sere Zeit vorgelegt – alltags-
tauglich, beispielgesättigt, 
philosophisch begründet, 

leicht verständlich und unter-
haltsam.
Einem großen Publikum ist 
er durch seine Kolumne »Die 
Gewissensfrage« im Magazin 
der Süddeutschen Zeitung 
bekannt geworden.

Rainer Erlinger liest am Don-
nerstag, den 11.05. um 19.00 
Uhr in der Stadtbücherei 
Pfullingen aus seinem Buch 
„Moral – Wie man richtig gut 
lebt“.

Südtiroler Weinmesse
(BW) Die Villgrattners vom 
Geschäft "Beim Südtiroler" in 
Pfullingen veranstalten zum 
zweiten Mal eine Südtiroler 
Weinmesse. Verkostet wer-
den können 40 verschiedene 
Weine aus sechs Weingütern. 
Mit dabei ist auch die Merkh-
Schmuckwerkstatt mit einzig-
artigen Schmuckunikaten.
Die Messe findet am 27. April 
ab 17.00 Uhr im Keller des 
Restaurant Klostergarten 
statt.



(BW) Drei große Ereignisse mit drei verkaufsoffenen Sonntagen 
veranstaltet der Gewerbe- und Handelsverein Pfullingen im 
Jahr. Das ist das Frühlingserwachen im März, der Maimarkt 
und der Kirbemarkt im Herbst.
In diesem Jahr fällt der Maimarkt auf das Wochenende 5. und 
6. Mai. An diesen beiden Tagen präsentieren sich wieder die 
Geschäfte und Gewerbetreibenden in Pfullingen mit ihren An-
geboten. Sie laden die Besucher ein zum Bummeln, Schauen, 
Staunen und Kaufen.
Auf dem Marktplatz präsentieren sich die örtlichen Handwerker 
und zeigen ihr Leistungsspektrum.
Vereine, Musikvereine, örtliche Gastronomen, Metzger, Bäcker 
und der Bauralada sorgen dafür dass es den Besuchern des 
Maimarktes an nichts fehlt. Auch der Bürgerbus wird vor Ort 
sein und über den Fahrplan und sein Angebot informieren. 

Autorenlesung
Für Kurzweil sorgt diesmal unter anderem Iris Other. Die Au-
torin aus Eningen hatte im letzten Sommer mit drei anderen 
Frauen ihres literarischen Kreises einen Eningen-Krimi ge-
schrieben und einem großen Publikum vorgelesen. Die Presse 
hatte das Buch „SeptemberRot“ sehr gelobt und die zwei 
Lesungen im Heimatmuseum kamen sehr gut an, sodass die 
Autorin verspricht, dass es sicher für dieses Buch noch weitere 
Lesungen geben wird.

Am Maimarkt wird sie nun im Pavillon  am Geschenkeladen 
Präsent jeweils von 11 Uhr bis 16 Uhr stündlich eine Geschichte 
aus ihrem neuen Buch „19 merkwürdige Geschichten“ vorlesen.
Zu diesem Buch sagt Iris Other selbst: „es gibt jeden Tag merk-
würdige Geschichten zu erfahren, man muss nur hinhören und 
sie aufschreiben“. 

Solange sie sich die gruseli-
gen, spannenden Geschichten 
von Iris Other anhören, kön-
nen sich die Kinder auf dem 
Passyplatz vergnügen. Dort 
wird Kinderschminken ange-
boten und es stehen verschie-
dene Holzspielzeuge bereit 
zum Ausprobieren.
Im Paul-Gerhardt-Haus wird 
außerdem ein Gebraucht-
waren- und Bücherflohmarkt 
stattfinden der von der evan-
gelischen Kirchengemeinde 
organisiert wird.

Am 5. und 6. Mai in Pfullingen

Maimarkt mit 
verkaufsoffenem Sonntag

Die Eninger Autorin Iris Other 
liest vor dem Geschenkeladen 
"Präsent" (Foto:privat)
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Fahrradladestation
Mit dem Frühjahr kommt auch wieder die Lust auf das Fahr-
radfahren. Und in diesem Jahr sind ganz besonders die Elekt-
rofahrräder im Kommen. Nur ohne Strom geht bei den Rädern 
nicht viel, da ist es hilfreich, wenn eine Steckdose in der Nähe 
ist. Die Stadt Pfullingen richtet daher auf dem Laiblinsplatz 
eine Fahrradladestation ein, an der sie ihr Rad während der 
Einkäufe aufladen können. Am Sonntag um 14.00 Uhr wird 
diese Fahrradladestation offiziell eingeweiht. 
Passend dazu stellt die Firma Zweirad Schön gemeinsam mit 
der Verkehrswacht ein Simulationsmodul für Fahrradhelme 
auf. Hier können sie testen, wie sicher oder vielmehr wie stabil 
Fahrradhelme sein müssen, damit sie ihren Kopf bei einem 
Sturz schützen.

Die Bühnen rockt
Die Bühne wird diesmal vor dem Rathaus aufgebaut. Dort spielt 
am Samstagabend ab 17.00 Uhr  die Live-Musik-Band „Gene-
ration“. 
Am Sonntag wird es ab 15 Uhr eine Modenschau der Boutique 
„Outfit“ geben, die die neuesten Frühjahrs- und Sommertrends 
zeigt. Kommentiert wird die Modenschau von der Moderatorin 
Steffi Renz, die auch die Umbaupausen überbrückt und die 
übrigen Darbietungen ankündigt. So ist unter anderem die 
Tanzschule Dance Art mit ihrer erfolgreichen deutschen Vize-
meistergruppe zu sehen, der Hip-Hop Gruppe „Whatever“. Oder 
sie können der Jugend des Akkordeonorchesters beim 
Musizieren zuhören.

Kurzum: es wird wieder zwei kurzweilige Tage in Pfullingen 
geben, mit vielen Attraktionen, Angeboten und Abwechslung 
für große und kleine Besucher.   

So soll sie aussehen, die neue Fahrrad Ladestation die am Mai-
markt auf dem Laiblinsplatz eingeweiht wird. Hier können künf-
tig Elektrofahrräder aufgeladen werden. (Foto: FA Donauer)

So gut besucht wie das Frühlingserwachen im März in 
Pfullingen, wünschen sich die Veranstalter auch den Maimarkt 
in diesem Jahr - das wäre ein toller Erfolg. (Foto: BW)
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Sterbefälle
in Pfullingen
17.03. Heinz Georg Götz, 

75 J. alt , 
Kaiserstr. 131.

19.03. Lore Mathilde Bader, 
geb. Schwegler, 82 
Jahre alt, Baumgarten-
weg 15.

26.03. Dieter Haug, 
68 J. alt, Arbachstr. 19.

27.03. Hans Friedrich 
Finkbohner, 89 J. alt, 
Im Katzenbol 12.

04.04. Reinhold Kleinbeck, 
100 Jahre alt, 
Griesstr. 52.

04.04. Maria Regina 
Schmid, geb. Decker,  
89 Jahre alt, 
Hohmorgenstr. 15.

13.04. Walter Emil Schmid,  
76 Jahre alt, 
Im Entensee 29.

Geburten
in Pfullingen
14.03. Lilli Maier, 

Tochter von Franziska 
Maier, geb. Keller und 
Markus Albert Maier, 
Ludwigstr. 4.

11.03. Lynn-Estelle Joleen 
Hope Dürr, Tochter 
von Tatjana Isabelle 
Dürr, Lindenstr. 6 und 
Alexander Bogel, Met-
zingen, Uracher Str. 37.

03.04. Sirac Eymen İlgün, 
Sohn von Nuray İlgün, 
Pfullingen, An der 
Echaz 17 und Ertan Il-
gün, Gaziantep, Türkei.

04.04. Ahugül Erdem, 
Tochter von Nihal 
Erdem, geb. Bilik und 
Hüseyin Erdem, 
Schillerstr. 4.

04.04. Miran İlyas Erdem, 
Sohn von Nihal Erdem, 
geb. Bilik und Hüseyin 
Erdem, Schillerstr. 4.

05.04. Ben Alexander Heidt, 
Sohn von Christine 
Birgitta Heidt, geb. Al-
ber und Jürgen Heidt,  
Griesstr. 19.

Eheschließungen
in Pfullingen
30.03. Stefanie Wittner 

und Frank Günzel, 
Wilhelm-Blos-Str. 18/1.

30.03. Anja Simon und 
Ralf Volkhammer, 
Schönbergstr. 80. 

11.04. Melanie Vivian 
Sensbach und Dani-
el Carl Blackman,  
Adolf-Hölzel-Weg 14.

11.04. Meryem Serinkan, 
Plochingen, Esslinger 
Str. 87 und Seyyid 
Muhammed Deniz, 
Mössingen, Gustav-
Schöller-Str. 12.

Goldene 
Hochzeiten in 
Pfullingen 
04.05. Ernst und Luise 

Bezler, geb. Fink, 
Scheffelweg 8. 

Altersjubilare
in Pfullingen
Geb.    Alter  Name/Straße

30.04. 87J. Margarete 
Schulz, 
geb. Bezler, 
Schubertstr. 5.  

30.04. 84J. Anneliese 
Mollenkopf, 
Griesstr. 42. 

30.04. 83J. Gertrud 
Hauptfleisch, 
geb. Schubert, 
Hauffstr. 21. 

01.05. 92J. Hermann 
Raisch,
Achalmstr. 77. 

01.05. 83J. Hans Berkhahn, 
Hauffstr. 59. 

02.05. 87J. Hildegard 
Herrmann, 

geb. Mohl, 
Zeppelinstr. 19. 

02.05. 83J. Ilse Lutz, 
geb. Zeile, 
Schlehenweg 4. 

03.05. 81J. Ingrid Neupert,
geb. Sauer, Ler-
chenstr. 7. 

03.05. 80J. Herbert Braun, 
Uhlandstr. 46. 

04.05.	85J. Wilhelm Leuze, 
Moltkestr. 19. 

04.05.	85J. Sieglinde 
Schulze, 
geb. Gräfe, Kai-
serstr. 71. 

04.05. 81J. Siegfried Graf, 
Gerhart-Haupt-
mann-Str. 9. 

05.05. 88J. Alice Hübler, 
geb. Reich, 
Römerstr. 23. 

05.05. 81J. Georg Oswald, 
Kaiserstr. 92. 

05.05. 80J. Hermina Rista, 
geb. Karlecik, 
Griesstr. 58. 

06.05. 89J. Alwine Dünkel, 
geb. Rilling, 
Schloßgartenstr. 
101. 

06.05. 80J. Adolf Tröster, 
Schönbergstr. 44.

07.05. 89J. Ruth Erdbrink, 
geb. Conrad, 
Gr. Heerstr. 7. 

07.05. 82J. Esther Kolb, 
Schloßgartenstr. 
6. 

07.05. 81J. Erika Köhle, 
Große Heerstr. 28. 

08.05.	86J. Wilma Schmid, 
geb. Gauger, 
Marktstr. 51. 

08.05. 85J. Leontine 
Warschewski, 
geb. Neubauer, 
Hölderlinstr. 26. 

09.05. 87J. Dagmar Schaber, 
geb. Dederer, 
Arbachstr. 15.  

09.05. 84J. Lisa Striegl, 
geb. Sailer, 
An der Echaz 22. 

10.05. 95J. Gerhard Keppler, 
Gönninger Str. 10. 

10.05. 87J. Maria Betz, 
geb. Gutbrod, 
Schloßstr. 14. 

10.05. 82J. Friedrich Dauth, 
Wackersteinstr. 96 

10.05. 80J. Leopold 
Eichberg, 
Friedrich-Ebert-
Str. 2. 

11.05. 87J. Herbert 
Schoenfeldt, 
Arbachstr. 24.    

11.05. 88J. Berta Renner, 
geb. Hagmaier, 
Karl-Kuppinger-
Str. 43. 

11.05. 86J. Edith Christner, 
geb. Knoch, 
Hohmorgenstr. 15.
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11.05. 83J. Erika Rometsch, 
geb. Hauser, 
Römerstr. 33. 

11.05. 82J. Karl Walker, 
Oberhaldenweg 
63. 

11.05. 80J. Hanna Fuhr, 
Elisenweg 50.         

12.05. 88J. Anneliese 
Böhmler, 
geb. Glöser, 
Stuhlsteige 8. 

12.05. 85J. Lydia Feller, 
geb. Grüninger, 
Kaiserstr. 97/2. 

12.05. 85J. Anna Wippel, 
geb. Werner, 
Achalmstraße 75.  

12.05. 82J. Maria Gogol, 
geb. Langner, 
Birnenweg 4. 

12.05. 81J. Rosa 
Mollenkopf, 
geb. Laub, 
Kaiserstr. 80. 

13.05. 81J. Isolde Wizgall, 
Hohmorgenstr. 15. 

13.05. 80J. Inge Decker, 
geb. Ullrich, 
Gutenbergstr. 11. 

14.05. 85J. Stergios 
Sarantis, 
Marktstr. 49. 

15.05.	86J. Johannes 
Schäfer, 
Fr.-Ebert-Str. 25.

14.05. 84J. Margarete 
Speidel, 
geb. Braun, 
Steinenbolstr. 12. 

16.05. 90J. Margarete 
Schiller, geb. 
Banzhaf, 

Arbachstr. 15.  
16.05. 83J. Wilhelm 

Schneider, 
Hölderlinstr. 13. 

17.05. 85J. Paul Christner, 
Hermann-
Hesse-Str. 2. 

17.05. 84J. Gertrud Fink, 
geb. Werner, 
Elsterweg 55. 

17.05. 84J. Friedrich 
Herrmann, 
Christofstr. 7. 

18.05. 92J. Konrad Renner, 
Eninger Weg 28.  

18.05. 82J. Herbert Sieron, 
Schloßgartenstr. 
116. 

19.05. 87J. Gustav Merkh, 
Hohmorgenstr. 15. 

19.05. 80J. Lina Strobel, 
geb. Balleis, 
Schillerstr. 25. 

20.05. 92J. Elisabetha 
Schaller, 
geb. Gräf, 
Hohmorgenstr. 15.  

20.05. 87J. Gertrud 
Emmerich, 
geb. Grabert, 
Römerstr. 27. 

20.05. 85J. Maximilian Ibler, 
Karl-Kuppinger-
Str. 58. 

20.05. 84J. Frida 
Mollenkopf, 
geb. Taigel, 
Traubenstr. 25. 

20.05. 81J. Brunhilde 
Nitschke, 
geb. Geiss, 
Traubenstr. 52.

21.05. 87J. Irmgard Notter, 
geb. Knecht, 
Schulstr. 30.  

21.05. 83J. Ioannis Kikidis, 
Hauffstr. 112. 

22.05. 84J. Inken von 
Dobrowinski, 
geb. Weimann, 
Gr. Heerstr. 48. 

23.05. 88J. Helga Müh, 
Große Heerstr. 7.   

24.05. 83J. Esther Götz, 
geb. Pudelko, 
Gönninger Str. 34. 

24.05. 81J. Ilse Häberle, 
Schwabstr. 39. 

24.05. 81J. Sadet Kabashi, 
geb. Meneshe, 
Marktstr. 6. 

25.05. 83J. Hermann Heyd, 
Seitenstr. 17. 

25.05. 83J. Mathilde 
Mollenkopf, geb. 
Heyd, Gewand 
Äußere Hinter 
Röt 3. 

26.05. 80J. Kurt Rauscher, 
Kaiserstr. 91. 

27.05. 89J. Josef Gimpel, 
Weinbergstr. 50. 

27.05. 82J. Marta Hofmann, 
geb. Schnaufer, 
Schönbergstr. 59. 

27.05. 81J. Dr. Friedrich 
Burrer, 
Wanneweg 2. 

28.05. 86J. Agnes Schäffer, 
geb. Lux, 
Hohmorgenstr. 15. 

29.05. 90J. Agatha Keimer, 
geb. Waidmann, 
Achalmstr. 56.

29.05. 89J. Hermann Weik, 
Hartweg 41. 

29.05. 81J. Ruth Götz, 
geb. Spohn, 
Klosterstr. 62. 

29.05. 80J. Helga Hild, 
geb. Ziemann, 
Jahnstr. 36. 

30.05. 90J. Mechtild 
Prümers-
Guttmann, 
geb. Prümers, 
Hauffstr. 121/2. 

30.05. 84J. Leonhard Marx, 
Schwalbenweg 3. 

31.05. 94J. Arthur Demlang, 
Hölderlinstr. 26. 

31.05. 87J. Ilse Leib, 
geb. Göbel, 
Friesenstr. 32. 

Allen Jubilaren, Hochzeitern  
und Eltern unseren herzlich-
sten Glückwunsch - den Trau-
ernden unser Mitgefühl.



275 Jahre Stadt-Apotheke in 
Pfullingen
Gefeiert wird am 24. Mai

Bereits 1685 wird erstmals in Pfullingen ein ortsansässiger 
Apotheker erwähnt. Dessen Nachfolger der damalige Apotheker 
Bernhard Zwissler hatte sich 1737 in der Kirchgasse niederge-
lassen und durfte künftig seine Apotheke als „Stadt“-Apotheke 
bezeichnen. Dort praktizierte auch ab 1746 bis 1761 erstmals 
der Doktor Christoph David Mann als Physikus.
Rund 100 Jahre später -1836 – wurde das Gebäude komplett 
von Kreisbaurat Christian Friedrich Roth in ein repräsentatives 
Apothekerhaus umgebaut. Die Kirchstraße 18 wurde zu einem 
klassizistischen Gebäude mit repräsentativen Dreiecksgiebeln 
und einem großen über eine breite Treppe erreichbarem Ein-
gangsportal. Heute ist das Gebäude in der Kirchstraße 18 ein 
Kulturdenkmal und zeigt wie bedeutend die Apotheke in der 
damaligen Zeit war.

Umzug in die Fußgängerzone
Im Zuge der Umgestaltung  der Kirchstraße wurde die Stadt-
Apotheke 1982 von Gebhard Karg dem Schwiegersohn des 
Apothekers August Finckh, in einen Neubau verlegt. Seither 
befindet sich die Stadt-Apotheke in der Kirchstraße 3.
Seit 1996 ist die neue Inhaberin der Stadtapotheke Sabine 
Barthold-Dreher. Gemeinsam mit vier Apothekerinnen, und 7 
weiteren Angestellten beantwortet sie Fragen zu Medikamen-
ten, oder sie beraten ihre Kunden, wenn es um Diabetes- oder 
Ernährungsfragen geht, bei der Auswahl pflegender Kosmetik 
oder dem Anlegen von Stütz- und Kompressionsstrümpfen. 
Hinzu kommt die Beratung bei Homöopathie oder Allopathie. 
Zum ständigen Service gehört für Sabine Barthold-Dreher und 
ihren Mitarbeiterinnen auch der kostenlose Botenservice. Falls 
also mal jemand wegen Krankheit, oder altersbedingt nicht in 
die Apotheke kommen kann, dann werden die Medikamente 
schon auch mal nach Hause geliefert.

Selbst zusammengestellte Tees und Salben
Sehr stark zugenommen hat in den letzten Jahren, so Sabine 
Barthold-Dreher, auch die Tatsache dass vermehrt Tabletten, 
Salben, Cremes oder Tees selbst gemischt werden müssen.
So können beispielsweise Frühchen nicht die normale Dosis 
an Medikamente einnehmen. sondern es müssen von den 
Apothekerinn wesentlich geringere Einheiten in kleine Kapseln 
abgefüllt werden. Ähnlich ist es bei Salben, die für bestimmte 
Patienten speziell angemischt werden müssen.

Insgesamt ist Sabine Barthold-Dreher die Beratung enorm 
wichtig. "Und wenn es nur ein scheinbar harmloser Husten ist, 
auch den sollte man genau hinterfragen, nur so kann das pas-
sende Medikament gefunden," meint sie. 

Aus Handel und Gewerbe
(BW) In unregelmäßigen Abständen will das Pfullinger Journal 
künftig an dieser Stelle Gewerbebetriebe oder Geschäfte vor-
stellen, die Mitglied im Gewerbe- und Handelsverein Pfullingen 
sind, um so die Vielfalt der Einkaufsmöglichkeiten in Pfullingen 
zu zeigen.

Zweiradfahrzeuge Schön
Das älteste Zweiradfachgeschäft in Pfullingen

In der Großen Heerstraße 6 befindet sich das älteste Zweirad-
fachgeschäft in Pfullingen. Gegründet wurde es 1949 von Paul 
Flaig, der das Geschäft später seinem Schwiegersohn Valentin 
Schön und dessen Frau Rose übergeben hatte.
Seit rund drei Jahren führt der Sohn Michael Schön das flo-
rierende Geschäft, unterstützt von seiner Frau Tina. Michael 
Schön ist gelernter Kfz-Mechaniker und hat auch die Meister-
prüfung abgelegt. "Das ist wichtig, denn nur als Meisterbetrieb 
darf man auch Reparaturen an Zweirädern durchführen, an-
sonsten ist dies nicht erlaubt", so betont Michael Schön. Als an-
erkannter Meisterbetrieb kann er zum Beispiel auch heute noch 
Zweiräder der alten Traditionsmarken Kreidler oder Zündapp 
reparieren. Durch die gute Ersatzteilversorgung ist es für ihn 
kein Problem diese Zweiräder aus den 70er und 80er Jahren 
wieder auf Vordermann zu bringen.
Besonders spezialisiert hat sich Schön auf die Scooter der 
Marke Peugeot. Aber auch nicht motorisierte Zweiräder hat 
das Zweiradgeschäft zu bieten. Angefangen bei den ganz klei-
nen Puki-Rädern bis hin zu Winora, Hercules, Corratec oder 
Conway. Es versteht sich von selbst, dass es dazu auch die 

passenden Helme, Lampen, 
Ersatzteile und sonstiges 
Zubehör gibt. 
Überhaupt ist es Michael 
Schön wichtig, dass Service in 
seinem Betrieb groß geschrie-
ben wird. „Egal wo die Leute 
ihr Zweirad herhaben, ich 
helfe jedem, der bei mir in die 
Werkstatt kommt."

Vom Fahrrad zum e-bike
Groß im Kommen sind jetzt 
die Pedelecs oder e-bikes. 
Auch hier hat Michael Schön 
ein große Auswahl, Die Nach-
frage ist enorm, so Schön, die 
Hersteller haben daher zum 
Teil echte Lieferschwierigkei-
ten. Allerdings: Nicht jedes 
Fahrrad passt zu jedem Fah-
rer. Eine individuelle Beratung 
ist deshalb auch hier wichtig 
und natürlich darf auch die 
Probefahrt nicht fehlen. Dazu 
hat man bei Schöns jederzeit 
Gelegenheit. 
Wie zum Beispiel auch beim 
Maimarkt, Samstag und 
Sonntag, den 5. und 6. Mai.

Das Herzstück der Firma Zweiradfahrzeuge Schön - die Werk-
statt. Hier werden Fahrräder und Scooter repariert und 
instandgehalten. (Foto: BW)

Die Belegschaft (v.l.n.r.):  Isolde Brändle, Ines Böhm, Helga 
Szentannai, Waltraud Schaaf, Sabine Barthold-Dreher, Nathha-
lie Röhm, Kristin Reiff, Heidrun Gronau, Elisabeth Bothe, Stefa-
nie Kizler und Heike Reutter. (Foto: privat)



(WP) Die Sonderausstellung des Pfullinger Geschichtsvereins 
dokumentiert die Pfullinger Industrie- und Sozialgeschichte  
anhand der wichtigsten Betriebe des 19. und frühen 20sten 
Jahrhunderts. 
Dabei kann man den Beginn der Industrialisierung Pfullingens 
mit der Aufstellung der ersten Papiermaschine für endloses 
Papier in der Papierfabrik Laiblin auf das Jahr 1832 datieren.
1835 errichtete der Ingenieur Wheatley, der Erbauer der Pa-
piermaschine für Laiblin zusammen mit dem Reutlinger Jakob 
Schmid eine weitere Papierfabrik am „Seelengraben“, wenige 
Gehminuten von Laiblin entfernt. Sie wurde 1842 von Hofrat 
Josef Krauß gekauft und „d’ Kraußa Fabrik am Kraußa Buckel“ 
genannt. Sie blieb über 70 Jahre in Familienbesitz. 

Fischsterben in der Echaz
Die beiden Papierfabriken verursachten früh bis dahin nicht 
bekannte Umweltprobleme. Bames, Verfasser der Chronica von 
Reutlingen, stellt fest: „Durch die Papierfabriken wurden die 
Forellen in der Echaz vernichtet“. 
1852 kam dann diie Textilindustrie nach Pfullingen. Albert 
August Knapp gründete die Leinenzwirnerei AAK in der Hohe 
Straße am 5/8-Kanal der Echaz, die „Knappete“. Wahrzei-
chen war der erste Fabrikschornstein Pfullingens, viereckig 
aus Tuffstein gemauert, und 70 Meter hoch. 1867 entstand 
wenige hundert Meter entfernt die erste Weberei bei der alten 
Gipsmühle. 1872 übernahmen die Brüder Adolf und Richard 
„Gebrüder Burkhardt“ das Geschäft, das im Jahr 1911 mit 
über 700 Arbeiterinnen und Arbeitern zum größten Arbeitge-
ber in Pfullingen avancierte. 1906 beginnt mit dem Kauf der 
Baumwollspinnerei Heinrich Finckh, die Produktion der Firma 
Gebrüder Wendler.  Am 12. März 1952 kam es zum bisher 
wohl schwersten Unglück in der Pfullinger Industriegeschichte. 
Sechs Tote und 18 Schwerverletzte forderte der Einsturz des 
Spinnereigebäudes. In der Zeit zwischen 1960 und 1980 folgt 
der Niedergang der alten Industrien in Pfullingen. 

Pfullinger Sozialgeschichte(n) 	
Die industrielle Revolution verändert alles. Die Landwirtschaft 
verlor an Bedeutung. Mit dem Fabrikarbeiter entstand ein neu-
er Typus des Erwerbstätigen. Landwirtschaft wurde mehr und 
mehr zum Nebenerwerb. Oft wurden die Töchter sofort nach 
der Konfirmation, die mit dem Ende der Schulzeit zusammen-
fiel, in die Fabrik geschickt. Ihr Lohn wurde in den Familien 
dringend benötigt. 
Ein gesondertes Selbstbewusstsein der Arbeiterschaft, konn-
te sich in Pfullingen erst mit großer Verspätung entwickeln. 
Erst um die Jahrhundertwende gründeten sie in Abgrenzung 
zu den bestehenden „bürgerlichen“ Vereinen, eigene Vereine 

Eine Urkunde zum Geburtstag
Bei einem Gläschen Sekt soll nun der 275-jährige Geburtstag 
der Stadt-Apotheke gefeiert werden.
Am 24. Mai wird ein Stand vor der Apotheke aufgebaut, 
dort will sich Sabine Barthold Dreher gemeinsam mit ihren 
Mitarbeitern auch mit einem kleinen Präsent bei ihren Kun-
den bedanken. Und nebenbei gibt es sogar eine Urkunde der 
Industrie-und Handelskammer Reutlingen. Schließlich ist die 
Stadtapotheke eines der ältesten Mitglieder überhaupt bei der 
IHK Reutlingen. 

Das obere Bild zeigt die Stadtapotheke Mitte des 19. Jahrhun-
derts auf einem Stich, der heute in der Apotheke hängt.
Das unter Bild zeigt die Apotheke wahrscheinlich in den 60er 
Jahren, so genau weiß man das heute nicht mehr. 
(Fotos: privat)

Museen wieder geöffnet 
Pfullinger Industrie- und Sozialgeschichte(n)

wie zum Beispiel 1904 den 
Gesangverein „Eintracht“ als 
Gegengründung der Arbeiter 
zum seit 1837 bestehenden 
„Liederkranz“ der örtlichen 
Honoratioren. 

Öffnungszeiten 
Die Sonderausstellung ist 
jeweils son- und feiertags von 
14.00 bis 17.00 Uhr geöffnet. 
Der Eintritt ist frei. 
Das Begleitprogramm zur 
Ausstellung umfasst eine 
monatliche Führung durch die 
Ausstellung. Am 9. Mai (19.30 
Uhr) finden in der Mühlenstu-
be in Zusammenarbeit mit 
der VHS Vorträge über das 
„Leben in Pfullingen vor 100 
Jahren“ statt. Am 09.09. zeigt 
Waltraud Pustal in der ehe-
maligen Fadenfabrik Knapp 
(Hohe Str. 9/1) von 11.00 – 
17.00 Uhr eine Fotoschau und 
den Werbefilm zum 100jähri-
gen Jubiläum der „Knappete“ 
1952. Am 13. Oktober (18.30 
Uhr) erzählt Theo Brenner im 
Bürgertreff über die ehemali-
ge Weberei Burkhardt. 
Die Eröffnung der Ausstellung 
erfolgt im Rahmen der Eröff-
nung der Museumssaison am 
Samstag, den 5. Mai 2012 
um 11.00 Uhr. Die Einfüh-
rung spricht Waltraud Pustal, 
Vorsitzende des Pfullinger 
Geschichtsvereins.

Trachtenmuseum
Im Trachtenmuseum zeigt der 
schwäb. Albverein in diesem 
Jahr die Ausstellung mit dem 
Titel: „ Aus Pfullinger Stuben“. 
Über diese interessante Schau 
wird das Pfullinger Journal im 
nächsten Heft berichten.

Das Bild aus dem Jahre 1905 zeigt die Belegschaft der Fadenfabrik Albert August Knapp 
in der Hohe Straße. (Foto: Stadtarchiv)



Es gibt immer weniger Kinder in Deutschland. Daher gibt es 
auch jedes Jahr weniger Schüler und man sollte meinen, das 
führe zu einer Verbesserung der schulischen Verhältnisse. Hat 
man nicht jahrzehntelang gepredigt, wenn die Klassen nicht so 
groß wären und die Kinder nicht hungrig in lieblosen Baracken 
herumsitzen müssten, dann hätten wir ideale Schulverhältnis-
se in Deutschland. Man hat Klassenräume und Schulmensen 
gebaut, man hat so viel Lehrer eingestellt wie nie zuvor, man 
hat die Klassen kleiner gemacht, aber im Ergebnis erleben wir 
derzeit ein Schulchaos, das sich gewaschen hat. Daher sollte 
man wieder mal grundsätzlich nachdenken, auf was es wirklich 
ankommt.

Stellung der Eltern
Die Eltern sind für Kinder die wichtigsten Personen im Le-
ben. Sie investieren viel Geld und viel Zeit und meistens auch 
viel Liebe in ihren Nachwuchs. Daher gibt unsere Verfassung 
eindeutig den Eltern den absoluten Vorrang bei der Kinderer-
ziehung und der Staat unterstützt sie nur durch Schulen und 
Kindergärten. Tatsächlich misstrauen aber die meisten berufs-
mäßigen Schulpolitiker den Fähigkeiten der Eltern zur richtigen 
Erziehung und zwar in zwei gegensätzlichen Richtungen. Die 
einen glauben, dass die meisten Eltern ihre Kinder maßlos 
verziehen, sie mit Geschenken überschütten und ihnen keine 
Grenzen mehr beibringen. Solche Kinder fühlten sich als kleine 
„Herrgötter“ und seien daher nicht gemeinschaftstauglich. Die 
anderen glauben, dass die Eltern ihre Kindern nur noch als Be-
lastung empfinden, in die sie weder Zeit noch Geld investieren 
wollten. Diese Kinder würden durch eine dauerlaufende „Glot-
ze“ stillgestellt und kämen ohne Frühstück in die Schule, wo sie 
eher körperlich betreut werden müssten statt etwas zu lernen.

Grenzfallorientierung ist keine Lösung
Zugegeben, solche Kinder gibt es tatsächlich, aber sie sind 
nicht der Normalfall. Die meisten Kinder gehen ganz gerne in 
die Schule, weil man dort viele Gleichaltrige trifft, sie lernen 
auch ganz passabel, wenn der Lehrer es richtig rüber bringt 

und vor allem, sie erziehen 
sich gegenseitig zu tauglichen 
Gemeinschaftsmitgliedern. Die 
Stoffvermittlung kann in Zei-
ten der weltweiten Vernetzung 
ruhig etwas kürzer werden, da 
man alles Wissen sofort und 
aktuell auf dem Handy oder 
einen sonstigen elektronischen 
Gerät abrufen kann und das 
Wissen der Lehrer ohnehin 
immer mehrere Jahre veraltet 
ist. Die Lehrer sollten mehr 
darauf aufpassen, dass nie-
mand gemobbt oder sonst wie 
ganz ausgegrenzt wird. Aber 
gerade hier fehlt es weit-
gehend an dazu geeigneten 
Lehrern und an einer mutigen 
Schulverwaltung. Als man vor 
Jahren das Gymnasium von 
9 Jahren Dauer auf 8 Jahre 
verkürzte, weil unsere Kinder 
nach Schul- und Universi-
tätsbesuch später als in allen 
anderen Kulturländern ins 
Arbeitsleben kamen, da wäre 
dies gar kein Problem gewe-
sen, wenn man den Unter-
richtsstoff entrümpelt hätte, 
der Stress kam erst dadurch 
auf, dass man versuchte, den 
gleichen Stoff in die um ein 
Jahr verkürzte Zeit rein zu 
pressen.

Kinder sind nicht gleich
Auch wenn in unserer Verfassung steht, dass alle Menschen 
gleichberechtigt seien, bedeutet das natürlich nicht, dass sie 
auch wirklich gleich sind. Jedes Kind ist ein Individuum und 
folglich gibt es dicke und dünne, lange und kurze, schlaue und 
dumme, langsam und schnell begreifende, gesunde und kranke 
Kinder und viele weitere Unterarten. Selbst bei meinen eigenen 
Kindern und zahlreichen Enkeln ist kein Kind wie das andere 
und jedes hat sein eigenes Leben und wir lieben und fördern 
jedes auf seine eigene Art. Daher sind Versuche, alle Kinder in 
eine Gemeinschaftsschule zu zwingen, schon von vornherein 
mit einem großen Fragezeichen zu versehen. Diese Erkennt-
nis passt vielen Politikern nicht und daher erleben wir immer 
wieder Phasen, in denen man das differenzierte Schulsystem 
möglichst lange in eine Klasse zusammen zwingen will. Zwar 
kann man diese unterschiedlichen Begabungen eine kurze Weile 
überspielen, indem man dem einzelnen Kind im Klassenver-
band einen eigenen Lehrer oder Betreuer zuordnet oder wie es 
hier ein Schule im Kreis Reutlingen vorhat, jede Klassenarbeit 
dreifach auszugeben, damit die Schüler den Schwierigkeitsgrad 
selber auswählen können, aber in Wirklichkeit ist das doch sehr 
teurer Etikettenschwindel. 

Schulempfehlungen wichtig
Schwierig bei einem differenzierten Schulsystem ist natür-
lich die Frage, wer die Einordnung in die richtige Schulart 
bestimmt. In Betracht kommen die Kinder, die Eltern und die 
Lehrer. Die Eltern haben meist wenig Erfahrung darüber, wie 
die nächstfolgende Schule wirklich ist, die Kinder wollen regel-
mäßig in die Schule gehen, wohin auch ihre Freunde gehen wer-
den, daher halten wir die Schulempfehlung durch den bisheri-
gen Klassenlehrer für äußerst wichtig. Ein guter Klassenlehrer 
kennt das Kind und er kennt auch die Anforderungen, welche 
die weiterführende Schule an das Kind stellen wird, daher 
scheint er mir die kompetenteste Person für eine sachgerechte 
Einordnung zu sein. 

Schulträger berücksichtigen
Die Lehrer bezahlt das Land, die Gemeinden als Schulträger 
bezahlen die Schulgebäude. Das sind erhebliche ganz erhebli-
che Summen. Landesweit wurden bisher Milliarden und Aber-
milliarden in das differenzierte Schulsystem investiert. Pfullin-
gen zum Beispiel hat ein Gymnasium mit eigener Sporthalle 
und eigener Mensa, eine Realschule mit eigener Sporthalle und 
die Mensa dazu wird gerade gebaut, es hat eine Hauptschule 
und mehrere Grundschulen, eine Sonderschule, eine Vorschule 
und täglich werden noch viele Kinder in andere Bildungs-
einrichtungen und in Privatschulen nach auswärts gefahren. 
Im Extremfall einer wirklichen praktizierten Einheitsschule 
wäre das meiste umsonst gebaut worden. Zwar stünden die 
Klassenzimmer nicht sofort leer, weil die Schüler ja irgendwo 
unterrichtet werden müssen, erst bei weiter zurückgehender 
Schülerzahl könnte man ein Gebäude um das andere schließen. 
Unerträglich aber wird es für Gemeinden, Eltern und Kinder, 
wenn man das differenzierte System belässt und allein die 

Das Dromnomgucker - Thema: 

Schulchaos
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Akermann
Pfullingen  
Marktstraße 3
Eningen,  
Hauptstraße 44

»bEi Mir 
 PfEift’s DAg
 onD nAcHt...«

Höllenlärm ohne Quelle:

tinnitus? Unsere Hör- 
akustikerin gibt ihnen 
wertvolle tipps zu diesem 
thema: frau buchheister 
ist Montag, Mittwoch und 
Donnerstag für sie da!

Besuchen Sie uns auf dem Pfullinger Maimarkt!
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Ihr Dachdecker- und Holzbau - Profi von der Alb

Bauen - Modernisieren - Sanieren

Dachsanierungen
Altbausanierungen
Neubau/Umbau
Wärmedämmungen
Fassadenbekleidungen
Dachflächenfenster
Innenausbau
u.v.m.

Ideen öffnen Räume

ALLE LEISTUNGEN:

EIN PREIS - EIN TERMIN

MIT SCHÖLL

Zimmerei · Dachdeckerei
Sirchinger Weg 1
72525 Münsingen-Rietheim
Tel. 07381/3287 · Fax 6491
www.zimmerei-schoell.de

Eltern entscheiden, welche 
Schule das Kind besuchen 
wird. Dann wird in jedem 
Schuljahr erst im Frühling 
bekannt, wo man Lehrer 
und Klassenräume braucht 
und nach den Sommerferien 
sollten dann die Sach- und 
Personalmittel einsatzbereit 
zur Verfügung stehen, das 
schafft niemand. Ohne Wan-
derklassen von einer Schule 
zur anderen, sogar von einer 
Gemeinde zur anderen wird 
nichts mehr gehen.

Lehrer berücksichtigen
Tatsache ist, dass es bei uns 
verschiedene Lehrerlauf-
bahnen gibt, ich erwähne 
nur die Gymnasiallehrer, die 
Realschullehrer, die Sonder-
schullehrer und die Haupt-
schullehrer. Alle haben eine 
unterschiedliche Ausbildung, 
eine unterschiedliche Zahl 
von Unterrichtsverpflich-
tungsstunden und vor allem 
auch eine unterschiedliche 
Bezahlung. Wenn man nun 
diese unterschiedlichen 
Lehrer in irgendwelchen 
Gemeinschaftsschulen ge-
meinsam und nebeneinander 
beschäftigt, dann kommt so 
sicher wie das Amen in der 
Kirche der Ruf nach gleicher 
Verpflichtung und gleicher 
Bezahlung. Da keiner freiwillig 
rückwärts machen will, heißt 
das Gehaltsanhebung nach 
oben und Lehrstundenver-
pflichtung nach unten. Die 
Kinder und die Eltern werden 
die Forderungen übernehmen 
und damit ist die Landeskasse 
noch mehr ruiniert wie bisher 
schon.

Zusammenfassung
Wir haben immer weniger 
Schulkinder, es wird aber 
nicht billiger und nicht besser 
werden in unseren Schulen. 
Baden – Württemberg hat-
te – neben Bayern - von den 
Ergebnissen her das beste 
Schulsystem in Deutschland, 
jetzt bekommen wir eher ein 
Schulchaos. Wir bezweifeln 
zwar nicht die gute Absicht 
der Reformer, aber gut ge-
meint ist nicht gleich gut 
gemacht.

Allerdings sollte man sich we-
gen der ganzen Sache keine 
grauen Haare wachsen las-
sen. Bei jeder Entscheidung 
wissen wir erst hinterher, ob 
wir die richtige Wahl getroffen 
haben. Im Leben kann man es 
aus jeder Schulart heraus zu 
etwas Ordentlichem bringen.  

Bis zom nextamol
Eier Dromnomgucker

Pfullinger Musiknachmittag 
im Walzertakt
(StP) Der von vielen Senioren geschätzte und von der Stadt 
und dem Bürgertreff organisierte 5. Pfullinger Musiknachmittag 
findet in diesem Jahr am Mittwoch, 2. Mai 2012, um 14:30 Uhr 
in den Pfullinger Hallen statt. 
Die Seniorinnen und Senioren ebenso wie die Bewohner der 
Pfullinger Alten- und Pflegeheime erwartet bei Kaffee und 
Kuchen, zu dem die Anwesenden im Rahmen des Musiknach-
mittags eingeladen sind, wie immer eine gelungene Mischung 
an musikalischen Darbietungen, die der Leiter der Musikschule 
Pfullingen, Herr Gangolf Merkle, zusammengestellt hat.
Bürgermeister Rudolf Heß 
begrüßt die Gäste, die Mo-
deration des Nachmittags 
übernimmt Herr Klaus Tross-
Weinacht. Den musikalischen 
Auftakt der Veranstaltung 
bestreitet der Grundschulchor 
der Laiblinschule unter der 
Leitung von Frau Rektorion 
Irmtraud Beck-Awwad. Da-
nach unterhalten Ute Roming 
und Elisabeth Roser mit Stü-
cken der Komponistin Pauline 
Viardot-Garcia. Als Tupfer 
dazwischen gibt es Frühlings-
gedichte, vorgetragen von 
Clara Eiche. Weiter geht es 
mit Walzerklängen von Theo-
dor Blumer, gespielt von Silke 
Gustedt und Karin Mielich. 
Enden wird der 5. Pfullinger 
Musiknachmittag mit einem 
gemeinsamen Liedersingen, 
das von Elisabeth Roser am 
Klavier begleitet wird.

Neues vom Bürgerbus
Auch freitags ist noch Platz

(WF) Sie wollen freitags auf den Wochenmarkt oder zu anderen 
Besorgungen in die Innenstadt? Sie würden gerne mit dem 
Bürgerbus fahren, haben aber gehört, der sei freitags immer 
überfüllt? Seien Sie unbesorgt, das ist ein Gerücht!

Wahr an dem Gerücht ist, dass der Bus gleich in den ersten Wo-
chen nach dem Betriebsstart freitags stark belegt, teilweise voll 
besetzt war, so dass sich das Team bereits nach fünf Wochen 
Gedanken über Ausweichmöglichkeiten gemacht hatte.
Ob diese ersten Wochen tatsächlich Fahrgäste abgeschreckt 
haben, ob die erste Neugier nun befriedigt war oder ob der 
Herbst die Lust zum Verweilen in der Stadt dämpfte? Wie auch 
immer: seit September sind die Fahrgastzahlen am Freitag 
stark zurückgegangen und bewegen sich seither im Bereich der 
anderen Wochentage.
Zögern Sie also nicht, den Bürgerbus zu nutzen! Bisher ist noch 
niemand abgewiesen worden.



Bad-Technik
reparieren statt austauschen

Reparieren statt 
austauschen.

• Beschichtung von Badewannen 
und Duschtassen

• Punktuelle Reparatur von 
Email- und Acrylschäden

• Aufpolieren von Acrylbadewannen
• Fliesenbeschichtung
• Einbringen von Rutschhemmungen 

in Badewannen/Duschtassen
• Einbau von Einstiegstüren in 

bestehende Badewannen

Ohne Schmutz
zum Bad wie neu:

Horst Rilling
Telefon: 07121-601139
Peter-Imhoff-Straße 51 · 72138 Kirchentellinsfurt
info@badtechnik-neckar-alb.de

Sterbefälle
in Eningen

21.03.	Klara Ottilie 
Dollinger, 91 Jahre 
alt, Heerstr. 6.

22.03.	Ursula Gisela 
Griesinger, geb. 
Härtner, 61 Jahre alt, 
Wörthstr. 39/1.

23.03.	Helmut Karl 
Schickel, 64 Jahre alt, 
Unterm Georgenberg 
25, Reutlingen.

26.03.	Else Maria 
Schöllhammer, geb. 
Werz, 73 Jahre alt, 
Immanuel-Kant-Str. 7.

28.03.	Gustav Albert 
Wörwag, 81 Jahre alt, 
Metzinger Str. 56.

05.04.	Grete Marie 
Erberle-Diehl, geb. 
Diehl, 90 Jahre alt, 
Reutlinger Str. 26.

06.04.	Waldtraut Euchner, 
geb. Theiß, 61 Jahre 
alt, Grafenberger Str. 
6, Frickenhausen.

08.04.	Sieglinde Romanus, 
geb. Häbich, 71 Jahre 
alt, Kanalstr.77, 
Metzingen.

08.04.	Martin Karl 
Armbruster, 57 Jahre 
alt, Menzelstr. 5, Rtl.

10.04.	Inge Vohrer, 
geb. Hauck, 72 Jahre 
alt, Panoramastr. 3, 
Altenriet.

11.04.	Ingrid Losch, 
geb. Harder, 71 Jahre 
alt, Kiefernweg 12, 
Metzingen.

16.04.	Josefa Anna Werz, 
geb. Dietl, 58 Jahre alt, 
Forchenweg 27, Burla-
dingen.
	

Geburten
in Eningen
07.03.	Sophia Marie Kley,

Tochter von Claudia 
Buerschaper und 
Alexaner Stefan Kley, 
Wengenstr. 50.

17.03.	Amélie Elisabeth 
Radke, Tochter von 
Kathrin Elisabeth 
Radke, geb. Karrer 
und Jens Radke, 
Schwanenstr. 8.

20.03.	Dennis Jock, 
Sohn von Simone Jock, 
geb. Haug und 
Andreas Rolf Jock, 
Dürerstr. 19.

26.03.	Mario Felix Weide,
Sohn von Ramona 
Weide, geb. Muselmann 
und Frank Weide, 
Bruckbergstr. 50.

Eheschließungen
in Eningen
30.03.	Angelo Rotter 

und Yvonne Maria 
Theres Meyer, geb. 
Heffner, Hauptstr. 32.

11.04.	Anton Bool, 
Schinkelstr. 46, Reut-
lingen und Carina 
Wiens, Hauptstr. 46.

Goldene Hochzeit 
in Eningen
03.05. Roland und 

Irmgard Hummel, 
geb. Krieg,
Mörikestraße 6.

Diamantene 
Hochzeiten in 
Eningen 
29.04.	Heinz und 

Else Schwörer, geb. 
Votteler, Im 
Blankensteiner 8.

Eiserne Hochzeit 
in Eningen

03.05.	August und
Carmen Reinhardt, 
geb. Dietrich, Frauen-
kirchstraße 19.

Altersjubilare
in Eningen
Geb.     Alter  Name/Straße

28.04.	82J.	 Lieselotte 
Mozer, geb. 
Heinrich, 
Holbeinstr. 40.	

30.04.	89J.	 Hildegard 
Niethammer, 
geb. Weber, 
Eitlinger Str. 14.	

 01.05. 81J.	Elfriede 
Kaufmann, geb. 
Hirschmann, 
Jahnstraße 21.

02.05.	82J.	 Heinz Beck, 
Georgenweg 11.

02.05.	82J.	 Anna Sautter, 
geb. Schauklies, 
Panoramastr. 17.

02.05.	86J.	 Adelheid 
Sautter, 
geb. Stürmer, 
Rembrandtstr. 2.

02.05.	81J.	 Yvonne Oder, 
geb. Coglievina, 
Reuchlinstr. 11.

03.05.	84J.	 Lora 
Hirschburger, 
geb. Armbruster, 
Friedrichstr. 79.

05.05.	81J.	 Frida Rieger, 
geb. Kächele, 
Charlieuer Str. 27.

05.05.	81J.	 Karl Schrade, 
Kürwiesgasse 4.

05.05.	84J.	Herbert 
Faßnacht, Remb-
randtstraße 46.

06.05.	89J.	 Irene Gedeon, 
geb. Pillarek, 
Eitlinger Str. 14.

06.05.	80J.	 Theresia Streit, 
geb. Czentner, 
Eitlinger 
Straße 14.

06.05.	86J.	 Hellmut 
Duckeck, In der 
Sommerhalde 3.

06.05.	91J.	 Rosa Plewka, 
geb. Menke, 	
Wengenstraße 25.

08.05.	94J.	Hilde Böhme, 
geb. Hummel, 
Wengenstraße 25.

09.05.	92J.	 Erika Nagel, 
geb. Hahn, 
Dürerstraße 28.

09.05.	80J.	 Helene Müller, 
geb. Wachtmeis-
ter, Geissberg-
straße 27.

10.05.	87J.	 Hilda Schrode, 
geb. Frey, 
Hildenweg 28.

11.05.	86J.	 Rosa Metzger, 
geb. Leuze, Im 
Scherbental 4.

11.05.	86J.	 Erich Eitel, 
Schubertstraße 3.

12.05.	80J.	 Waldemar 
Hage, Holbein-
straße 13.

12.05.	84J.	 Gertrud 
Bausch,	
Wengenstraße 25.

13.05.	86J.	 Günter Pohl, 
Holbeinstraße 40.

15.05.	83J.	 Johann 
Folberth, 
Brahmsweg 9.

15.05.	81J.	 Hans-Joachim 
Koch, Schubert-
straße 1.

16.05.	84J.	 Kurt Stiller, 
Grabenstraße 54.

17.05.	82J.	 Erika Wagner, 
geb. Rauscher, 
Herrschaftsstra-
ße 3.

18.05.	83J.	 Bernhard 
Lucia, Brahms-
weg 22.

18.05.	89J.	 Hanna Wöllner, 
geb. Burkhardt, 
Immanuel-Kant-
Straße 26.

18.05.	91J.	 Grete Erbele-
Diehl, geb. Diehl, 
Reutlinger 
Straße 26.

19.05.	85J.	 Charlotte 
Huber, geb. 
Schuß, Robert-
Koch-Straße 94.

20.05.	80J.	 Soultana 
Michoudi, 
geb. Ioannidu, 
Friedrichstr. 150.

22.05.	86J.	 Renate Schott, 
geb. Kiefner, 
Heerstraße 23.

22.05.	82J.	 Nikolaus 
Lauer, Holbein-
straße 40.

23.05.	83J.	 Willi Fauser, 
Rubensstraße 15.

25.05.	84J.	 Walter Engel, 
Bruckbergstraße 
20.

25.05.	87J.	Anny Kern, 
Eitlinger 
Straße 14.

26.05.	83J.	 Hannelore 
Jäger, geb. Kolar, 
Brucknerstraße 5.

26.05.	85J.	Luise 
Neuhäuser, geb. 
Rohrer, Rennen-
gässle 22.

27.05.	83J.	 Rudolf 
Reinhardt, 
Eitlinger Str. 33.

28.05.	85J.	Hanna 
Naumann, geb. 
Trippel, Wengen-
straße 25.

29.05.	90J.	Elli Haack, 
geb. Kannenberg, 
Zeppelinstr. 16.

30.05.	90J.	 Karl Rall, 
Augenriedstr. 7.

Allen Jubilaren, Hochzeitern  
und Eltern von Neugeborenen 
unseren herzlichsten Glück-
wunsch - den Trauernden 
unser Mitgefühl.
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Kommt gestern der Schlotterbeck in den Schwanen rein und 
sagt, dass es jetzt ja wohl bewiesen wäre, dass die Deutschen 
die wahren Weltmeister im Klimaschützen sind. Es stünde 
schwarz auf weiß in der Zeitung. Und das sei ihm schon lange 
ein Anliegen gewesen. 

Ich war überrascht. Schlotterbeck, du? Ausgerechnet? Der du 
alle zwei Monate mit dem Flugzeug durch die Welt jettest?

Selbstverständlich!, antwortete er und winkte ungeduldig der 
Sonja, unserer Schwanenwirtin, ihm eine Halbe zu kredenzen. 
Da sei er auch schon beim Thema. Es sei ihm halt nicht egal, 
was auf der Welt passiere! 
Die Statistiken bewiesen: Es gäbe immer mehr und 
immer größere Umweltkatastrophen. Seit 90. 
Weltweit! Des könne einen doch nicht kalt 
lassen! Beispielsweise die Erdbeben in 
der Türkei oder Indien. Oder der Tsuna-
mi. Oder jetzt wieder, in Pakistan. Das 
ginge ihm doch nicht am A ... vorbei! 
Nach ihm die Sindflut, das ginge bei 
ihm nicht, da müsse sich doch jeder 
damit konfrontieren! Drum flöge er da 
hin, in die Katastrophengebiete. Das 
Leid mit eigenen Augen sehen. Des 
begreife man doch aus dem Fernsehen 
gar nicht. Das Elend, die Schreie, die 
schlimmen Verletzungen, der Gestank. 
Drum würde er alles dokumentieren, mit 
seiner Kamera. Die ganzen Zerstörungen, 
Autos, Blockhütten, wo die ganzen Armen 
ihre Habe drin verloren haben, ein Schicksal 
nach dem anderen nebeneinander, des würde für 
fünf Katastrophen reichen, was mr da auf einem Bild sieht.  Da 
müsse man auch mal bereit sein, tief in seine eigene Tasche 
zu greifen, und nicht immer sparen. Wer solche Bilder machen 
wolle, müsse sich eine teure Kamera kaufen und nicht mit dem 
Handy knipsen. 

Ok, meinte ich und hab das auch verstanden, aber wie passt 
dann dein neuer Geländewagen aus Zuffenhausen in Dein Bild?
Bingo! Schlotterbeck klang fast wie sein eigener Rauhhaarda-
ckel, bevor er einen kräftigen Schluck aus dem Glas nahm, um 
seinen Triumph zu begießen. Er würde das Auto natürlich aus 
reinem Klimaschutz fahren! Das hätte die ganze Welt endlich 
kapiert! Weil wer mache denn die größten Umsätze in der Au-
toindustrie? Die Deutschen aus Ingolstadt, Zuffenhausen und 
Stuttgart, das hätte man jetzt schwarz auf weiß. Das hätte grad 
jetzt erst in jeder Zeitung gestanden. Autos, die Kraft hätten! 
Die schnell seien. Weil, das sei ja wohl logisch, je schneller man 
sei, desto kürzer sei man unterwegs und desto weniger lang 
belaste man das Klima.

Ja, sagte ich, das versteh ich, 
so geht´s mir auch, weil je 
schneller ich trink, umso we-
niger lang hab ich Durst. Aber 
was, wenn es nur kleine Gläs-
le gibt, sprich: Tempolimit?
Da spräche ich was an!, 
meinte der Schlotterbeck. Das 
Tempolimit sei es, was das 
Klima kaputt mache. Beispiel 
Stuttgart-München, drei Vier-
tel der Strecke 120! Wer da 
einen Fiesta oder Polo oder so 
einen Rutscher wie ich führe, 
brauche da schon Vollgas. Da 

seien seine 520 PS rationa-
ler. Weil die verteilten sich 

auf 12 Zylinder, da führe 
er die 120 fast im 
Standgas. Und jetzt, 
wer sei da die Dreck-
schleuder? (Hier irrt 
übrigens Schlotter-
beck. Ich hab keinen 
Rutscher, mit meiner 
Isetta kam mein 
Vater schon über 

die Alpen. Und 120 
packt der seiner Lebtag 

nicht.)

Achso, Schlotterbeck, kam 
es mir, im Grunde genommen 
ist jeder von euch Super-
karosslern ein Retter der 
Menschheit. Weil wenn des 
je mal hier bei uns passiert, 
diese Klimakatastrophe mit 
Erdrutsch und Überschwem-
mungen, dann sind wir dank 
euch in Sicherheit. Dann zieht 
Ihr uns aus dem Dreck. Und 
wenn es der Fiesta von einem 
Snowboarder isch, der des 
Klima wesentlich mit verur-
sacht hat. Leut, jetzt bin ich 
aber gottfroh, dass wir ein 
Autofahrerland sind.

Eine allseits gute Zeit
wünscht Euch 
Euer Leibssle

Klimaschützer Auto

(BW) In Eningen wurde dieser Tage ein Förderverein Eninger 
Kunstwege gegründet. Ziel des Vereins ist es Kunst und Kultur 
in Eningen besser aufeinander abzustimmen.
Eningen war in der Vergangenheit Wohnsitz von bekannten 
Künstlern wie z.B. HAP Grieshaber und Paul Jauch. Auch in 
der Gegenwart sind Künstler in Eningen aktiv, die es zu unter-
stützen gilt, so Hermann Walz, Mitbegründer des Vereins. Vor 
einiger Zeit habe sich das Aktionsbündnis „Eninger Kunst- und 
Sinnespfad“ gebildet und mit beachtlichen Aktivitäten auf sich 

aufmerksam gemacht. Auch 
der Freundeskreis Paul Jauch 
trägt dazu bei, dass Eningen 
im Bereich der Kunst und Kul-
tur einiges zu bieten hat. Auf 
Anregung von Dr. Barbara Dürr 
wurde jetzt eine Konzeption 
entwickelt, die vorhandene 
Kräfte im Bereich Kunst und 
Kultur bündelt und koordiniert. 
Dazu gehört auch, dass künftig 
ein bis zweimal jährlich Vereine 
und Organisationen zu Koordi-
nierungsgesprächen eingeladen 
werden. 
Nähere Informationen dazu bei: 
Hermann Walz unter: 07121- 
820915, oder per mail: her-
mann.walz@t-online.de. 

Förderverein Eninger Kunstwege
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– Anzeige –

In pfullIngen wIrd seIt eInem jahr „weißgeschreInert“
Schreinermeister Marc Weiß mit seiner Bau+Möbel Schreinerei auf Erfolgskurs

Seit Marc Weiß vor mehr als einem 
Jahr seine Schreinerei eröffnet hat, hat 
er gezeigt, was in ihr steckt: Für pri-
vate Kunden entstanden eine Vielzahl 
erlesener Einzelanfertigungen, sowohl 
geschmackvolle Möbel und Einbauele-
mente aus edlen Hölzern als auch per-
fekt verlegte hochwertige Parkettböden, 
neue Zimmertürelemente oder aber 
elegante Windfänge komplett aus Glas.   
Auch diverse Projekte im Fensterbau 
standen im vergangenen Jahr an, denn 

das gehört zu den vielfältigen Qualifika-
tionen der jungen, kreativen Schreine-
rei. Für Unternehmen gestaltete Weiß 
Räume im modernen Design und fertig-
te gleich passend dazu die Büromöbel. 
Auch das Casino in Stuttgart am Haupt-

bahnhof beauftragte die dynamischen 
Handwerker für den Innenausbau. 
„Wir sind breit aufgestellt und arbeiten 
drinnen und draußen mit verschie-
densten Materialien“, erklärt Inhaber 
Marc Weiß. „All unseren Kunden danken 
wir, dass wir weiter wachsen können – 
sowohl räumlich als auch personell.“
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(IT/BW) Ein sehr engagiertes 
Projekt starten zurzeit, Iris 
Tröster und Harald Berger an 
der Uhland-Förderschule in 
Pfullingen. Sie suchen Job-
paten für die Schüler ab der 
9. Klasse. Die beiden sind die 
Elternbeiratsvorsitzenden und 
haben jeweils ein Kind dort 
an der Schule. In Gespräche 
mit anderen Eltern mussten 
sie feststellen, dass es ihre 
Kinder einmal äußerst schwer 
haben werden überhaupt eine 
Lehrstelle zu bekommen, 
geschweige denn einen Beruf. 
Sie fallen quasi durch ein 

Raster, so Iris Tröster, da sie nicht fit genug für einen Haupt-
schulabschluss sind.  
Die Schüler der Uhland-Förderschule kommen aus den Orten 
Pfullingen, Lichtenstein, Groß- und Kleinengstingen und Son-
nenbühl. Rund 100 Schüler hat die Förderschule insgesamt 
das sind im Schnitt 10-15 Kinder pro Klasse. Nach der neunten 
geht es dann in ein berufsvorbereitendes Jahr. Um anschlie-
ßend die Chancen auf einen Job zu erhöhen, haben die beiden 
nun das Projekt „Jobpaten“ gestartet.  
Wie das funktionieren soll erklärt Harald Berger, stellvertreten-
der Elternbeiratsvorsitzender so: „Bürgerinnen und Bürger, die 

Uhland-Förderschule Pfullingen

Jobpaten gesucht
sich ehrenamtlich für eine be-
grenzte Zeit engagieren wol-
len, treffen in regelmäßigen 
Abständen ihre persönliche 
Schülerin oder Schüler. In den 
Treffen lotet der Jobpate aus, 
was dem Schüler liegt, was 
ihm Spaß macht und wo seine 
Möglichkeiten und Grenzen 
liegen. Der Jobpate berät ihn 
bei wichtigen Entscheidungen, 
die die weitere berufliche 
Entwicklung betreffen.“
Es ist geplant, dass die Tref-
fen und Gespräche in öffent-
lichen Räumen wie beispiels-
weise der Schule stattfinden. 
Gedacht ist diese Patenschaft als ergänzende Hilfe, neben dem 
Elternhaus oder dem Lehrer. Oft helfen der frische Blick von 
außen und der Rat eines neutralen Jobpaten.
Die persönlichen Pläne des Jugendlichen gilt es zu unterstüt-
zen. Hierbei geht es nicht um Geld oder einen perfekten Plan, 
vielmehr soll dem jugendlichen Schüler geholfen werden, selbst 
zu erkennen was sinnvoll ist. 
Die Jobpatenschaft beginnt in der 2. Hälfte der 9. Klasse und 
wird über das berufsvorbereitende Jahr bis zum hoffentlich 
stattfindenden Start in den Beruf fortgeführt. Nach längstens 
zwei Jahren endet das individuelle Kleinprojekt „Jobpate-
Schüler“. 

Vorbild der Pfullinger Jobpaten-Idee ist Reutlingen. „In Reut-
lingen haben sie damit sehr gute Erfahrungen gemacht. Seit 
vielen Jahren gibt es einen Pool von Jobpaten, fast jede Haupt-
schule macht in diesem Projekt mit. Organisiert hat dies in 
Reutlingen die Stabsstelle für  Bürgerengagement, also die 
Stadt“, Iris Tröster.
Angelika Sieber die Rektorin der Uhlandförderschule unter-
stützt und begleitet das Projekt. Sie weiß, dass ihre Schüler im 
Vergleich zu sonstigen Schulabsolventen der Haupt- oder Real-
schulen schlechtere Chancen haben und ist davon überzeugt, 
dass das Projekt den Kindern weiterhilft.
Es ist außerdem geplant die Jobpaten umfassend zu informie-
ren und mit einem regelmäßigem Coaching-Angebot zu beglei-
ten. 

Wer sich gerne engagieren möchte und Schüler und 
Schülerinnen aus der Uhland-Förderschule unterstützen möch-
te, der kann sich weiter informieren bei Iris Tröster unter: 
07121-798165, oder Harald Berger: 07121-479213, oder per 
e-mail: jobpate@urselberg.de.

Diese Kinder der 9. Klasse der 
Uhland-Förderschule würden 
sich über einen Jobpaten freu-
en, der sie bei der Suche nach 
einer Lehrstelle unterstützt. 
(Foto: privat)
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Sagen Sie bloß nicht,
das haben Sie
nicht gewusst!

Ochs – ein Weg der sich lohnt!

Wir führen für Sie:

Pedelec’s – mit den besten Testurteilen

MTB‘s – für jeden Fahrertyp

Trekkingräder
Kinderräder
und vieles mehr…..

Ein Beitrag von Dorothee 
Scheurer
Die Kinder sind besser als ihre 
Eltern – sie schwimmen ihnen 
im Hallenbad in Unterhausen 
einfach davon. Sie besuchen 
jeden Donnerstag die Übungs-
abende des DLRG, der Orts-
gruppe Lichtenstein. Den bei-
den DLRG-Schwimmtrainern 
Kerstin Lerm und Gerhard 
Eberle fiel die Frustration der 
Eltern auf und sie beschlossen 
etwas dagegen zu unterneh-
men. So entstand die Idee, 
einen Schwimmkurs für die 
Eltern anzubieten. Seit letzten 
September steigen zuerst die 
Kleinen, später dann die Gro-
ßen in das Schwimmbecken 
und bekommen Unterricht. 

Zuerst waren es nur vier Mamas, die ihre Schwimmfertigkeiten 
verbessern wollten, inzwischen sind noch drei Väter und eine 
fünfte Mama dazugestoßen. Da sich die Kinder immer weiter 
verbesserten, erwachte bei den Großen auch der sportliche 
Ehrgeiz. Sie haben hart an ihren Schwimmfertigkeiten gearbei-
tet und so verbessert, dass sich zwei von ihnen derzeit auf das 
Rettungsschwimmabzeichen in Bronze mit ihren Kindern vor-
bereiten. Die Prüfung ist nicht leicht. Es müssen diverse Ret-
tungsmaßnahmen im Wasser, in Erster Hilfe und verschiedene 
Schwimmfertigkeiten nachgewiesen werden. Die Kinder dürfen 
erst mit 12 Jahren die Prüfung ablegen.

Eine der Mamas ist Monika Burk. Sie und ihr Mann Thomas 

besuchen gemeinsam den 
Elternschwimmkurs. Sie 
kamen durch ihre drei Töchter 
Julia (14), Annalena (13) und 
Lisa (10) nach Unterhausen. 
Annalena bereitet sich zu-
sammen mit ihrer Mutter 
auf die Prüfung für das Ret-
tungsschwimmabzeichen in 
Bronze vor. Sie haben viel 
Spaß dabei, gemeinsam zu 
schwimmen und zu tauchen. 
Schwimmtrainerin Kerstin 
Lerm zeigt ihnen am Becken-
rand wie sie jemanden richtig 
"abschleppen". Mit dabei ist 
auch Gerhard Eberle. 1970, 
ein Jahr nach Gründung des 
Vereins, trat er dem DLRG bei 
und ist bis auf eine kurze Pau-
se seither aktiver Schwimm-
lehrer. "Es macht einfach rie-
sige Freude mit den Kindern 
und Jugendlichen zu arbeiten. 
Besonders wenn man die 
Fortschritte sieht", erzählt 
er begeistert. In den vergan-
genen 40 Jahren haben über 
2000 Kinder bei der DLRG 
Ortsgruppe das Schwimmen 
gelernt. An jedem Übungs-
abend sind ca. 90 Schwimmer 
im Wasser, die ihre Schwimm-
technik weiter verbessern. 
Eine Mama, die ebenfalls im 
Elternschwimmkurs aktiv 
mitmacht, ist Kirsten Böbel, 
die Vorsitzende des Vereins. 
Sie kam durch ihre Tochter 
zum DLRG. Sie schwärmt: 
"Durch die Verbesserung der 
Grundtechnik wird man im-
mer besser und dadurch auch 
schneller. Vor allem macht 
es einen riesigen Spaß". Als 
der DLRG vor einigen Wochen 
einen neuen Vorstand suchte, 
meinte ihre Tochter, das wäre 
doch etwas für sie. Da sie sich 
selbst das auch gut vorstellen 

Wo die Eltern schwimmen lernen
Der DLRG Lichtenstein bildet Eltern zu Schwimmern aus

Monika Burk lernt gemeinsam 
mit ihren Kindern Lisa (10J., 
links) und Annalena (13J. 
Mitte) die richtige Schwimm-
technik. (Fotos: DS)

konnte, ließ sie sich für das 
Amt aufstellen und wurde 
einstimmig gewählt. Ein Lä-
cheln geht über ihr Gesicht 
als sie verrät. "Wir sind ein 
junger Verein". Aber auch die 
Ziele der Deutschen Lebens-
Rettungs-Gesellschaft sind ihr 
wichtig "Wir wollen aus Nicht-
schwimmern Schwimmer 
machen und aus Schwimmern 
Rettungsschwimmer." 

Trockenübung - Kerstin Lerm 
zeigt Kindern und Eltern wie 
jemand im Wasser gerettet 
wird.



TUS Honau feiert 
in den ersten Mai
(BW) Zum sechsten Mal veranstaltet der TUS Honau in diesem 
Jahr sein Rockbierfest am 30. April. Diesmal mit der AC/DC  
Tribute Band „Thunder Bells“. Los geht’s um 20.00 Uhr auf dem 
Sportplatz in Honau, Einlass ist aber bereits um 19.00 Uhr. 
Als regionales Schmankerl wird „X-Pack“ aus Engstingen bei 

der Kult-Rocknacht in Honau 
mitrocken. Karten gibt es im 
Vorverkauf bei DBS in Pfullin-
gen oder unter: tickets@
rockbierfest.de.
Auch am 1. Mai wird auf 
dem Festgelände unter dem 
Schloss Lichtenstein gefeiert. 
Ab 10.00 Uhr wird dort die 
Boxabteilung des VfL Pfullin-
gen das Zelt in eine Boxarena 
verwandeln. Ab 12.00 Uhr 
wird es musikalisch mit der 
„Veteranen Kapelle“ des Mu-
sikvereins Großengstingen 
weitergehen. Der Nachmittag 
steht ganz im Zeichen des 
Fußballs. Die E-Jugend des 
TSV Holzelfingen/Kohlstetten 
spielt gegen die Nachwuchs-
kicker des SSV Reutlingen. 
Angekündigt hat sich auch 
Sven Schipplock, er gibt eine 
Autogrammstunde.
Natürlich ist auch für das 
leibliche Wohl gesorgt.

10.  Country-
Touren-Fahrt des 
Pfullinger Mountain-Bike-Clubs
(SH) Bereits zum 10. Mal fällt am Sonntag, den 13. Mai der 
Startschuss für die Country-Touren-Fahrt bei den Pfullinger 
Hallen. Der Massenstart ist um 9.30 Uhr, Einzelstarts sind 
noch bis 12.00 Uhr möglich. Ab 8.30 Uhr kann man sich in 
die  Startlisten eintragen. Da es um den Spaß geht, wird keine 
Zeit gestoppt. Angeboten werden 4 verschiedene Touren von 
18 – 75 km über die wunderschöne Schwäbische Alb. Somit 
ist für jeden das Passende dabei. Die Wege führen zu 80 % 
über Schotter, deshalb wird ein Mountainbike empfohlen. Die 
Verpflegungsstationen sind bis 16.00 Uhr besetzt. Die Betreuer 
der Kids-Gruppe bieten an diesem Tag wieder eine geführte 
Tour auf der 18 und 30 km Strecke an. Hier können alle Kinder 
mitfahren, die schon sicher auf dem Bike unterwegs sind. So-
mit könnten sich die Eltern eine der anspruchsvolleren Touren 
vornehmen um sich dann 
im Ziel mit ihren Kindern zu 
treffen. Auf der Wiese hinter 
dem Hallenplatz wird wieder 
ein technisch anspruchsvoller 
Hindernisparcour aufgebaut, 
bei dem jeder seine Geschick-
lichkeit unter Beweis stellen 
und ggf. verbessern kann. Das 
macht auf jeden Fall immer 
viel Spaß. Mehr Infos gibt es 
unter  www.mtb-pfullingen.de.

SWOP – Sports Week-
end of Pfullingen

(BW) Der VfL Pfullingen veran-
staltet im August ein Sportwo-
chenende. Angesprochen sind 
Jugendliche aus den Jahrgän-
gen zwischen 1995 bis 1998.
Das swop beginnt am Freitag, 
den 03.08. um 18.30 Uhr im 
Zelt am Stadion mit einer kur-
zen Begrüßung. Im Anschluss 
daran bauen die Jugendlihen 
Ihre selbstmitgebrachten Zelte 
auf. Ab 20.00 Uhr steigt dann 
eine Sportlerdisco im VfL-Zelt. 
Am Samstag und Sonntag bie-
ten die Übungsleiter des VfL ein 
abwechslungsreiches Sportpro-
gramm an. Außerdem soll es am 
Samstagabend ein Flutlichtur-
nier geben. Bis jetzt stehen die 
Sportarten Adventure-Jogging, 
Beachvolleyball, Boxen, Klettern 
und Zumba auf dem Programm. 
Bei schlechtem Wetter wird 
in der Turnhalle übernachtet. 
Genauere Infos sind auf der 
Internetseite des VfL zu finden. 
Dort findet man auch den flyer 
für die Anmeldung. 



Veranstaltungen 
in und um 
Pfullingen
Selbsthilfegruppe

Lebenschance - 
Depressionen
Donnerstags: Erfah-
rungsaustausch im Fa-
milienzentrum Griesstr. 
24/2 um 19.00 Uhr.

Diakonie-Sozialstation 
Pfullingen-Eningen
Demenzgruppe im 
Samariterstift immer 
donnerstags von 15.00 
bis 18.00 Uhr.

Freundeskreis für 
Suchtkrankenhilfe 
Gruppengespräche 
immer freitags in der 
Magdalenenkirche um 
20.00 Uhr.

Familienstube Pfullingen
Montags, mittwochs, 
freitags von 9.00 bis 
12 Uhr offenes Kaffee, 
do. 15.00 - 17.00 Uhr, 
Griesstr. 24/2. 

27.-     pro arte und
25.05. Stadtbücherei

Graphik und Buch-
kunst, Hermann Rapp, 
Klosterkirche. 

28.04. WSG Eningen/
Pfullingen
WSG gegen TV Nellin-
gen 2, Kurt-App-Sport-
halle um 16.00 Uhr.

29.04. Kneipenkino
Tanz der Vampire von 
Roman Polanski im 
Gasthof Südbahnhof, 
Beginn: 20.00 Uhr.

29.04. Naturschutzbund 
Spaziergang durch die 
Streuobstwiesen am 
Eierbach-Wasserteich, 
Beginn: 09.00 Uhr.

29.04. Evang. Magdalenen-
kirchengemeinde
Die Theatergangster: 
„Von der Macht, es 
besser zu machen“, 
Beginn: 17.00 Uhr.

30.04. Trachtenverein 
Echaztaler 
Maibaumaufstellung, 
Marktplatz.

30. &   Kath. Kirchen-
01.05. gemeinde

Auf den Spuren unse-
res Kirchenpatrons des 
Hl. Wolfgang. 
Gemeindewallfahrt 
nach Regensburg.

01.05. CVJM 
Wanderung für alle

01.05. Musikverein - 
Stadtkapelle 
Maiwanderung, 
Beginn: 9.30 Uhr.

01.05. Trachtenverein 
Echaztaler 
Mai-Hockete, Gaststät-
te Zum Echaztaler.
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01.05. Familienstube 
Mai Fest im Garten der 
Familienstube.

02.05. Stadt Pfullingen/
Bürgertreff/ Gesamt-
kirchengemeinde 
5. Pfullinger Musik-
nachmittag,  
Pfullinger Hallen, 
Beginn:  14.00 Uhr.

04.05. Stadtbücherei &
Freunden der Stadt-
bücherei
Treffpunkt Kinderbü-
cherei, „Der Zankap-
fel“, Beginn: 14.30 Uhr.

05.05. WSG Eningen/
Pfullingen
WSG gegen TV Weinga-
ten, Kurt-App-Sport-
halle um 16.00 Uhr.

05.05. VfL-Handball
VfL gegen SG Kronau/
Östringen, Kurt-App-
Halle um 19.00 Uhr.

05. &  Evang. Gesamt-
06.05. kirchengemeinde 

Gebrauchtwaren- & 
Bücherflohmarkt zum 
Maimarkt, PGH, 
Beginn: 9.00 Uhr.

05.05. Geschichtsverein/
Schwäb. Albverein/
Stadt Pfullingen 
Eröffnung der Muse-
umssaison, 11.00 Uhr.

05.-    Geschichtsverein
28.10.Sonderausstellung 

Pfullinger Industrie- 
und Sozialgeschichte(n) 
Stadtgeschichtliches 
Museum Schlößle, 
Sonn- & Feiertag 
14.00 - 17.00 Uhr.

05. -    Schwäb. Albverein
28.10. Sonderausstellung: 

Aus Pfullinger Stuben, 
Trachtenmuseum/
Baumann´sche Mühle, 
Sonn- & Feiertag 
14.00 - 17.00 Uhr.

05. &   Gewerbe- und 
06.05. Handelsverein 

Maimarkt mit verkaufs-
offenem Sonntag

05.05. Samariterstift 
Tag der offenen Tür, 
5 Jahre Haus am 
Stadtgarten, 
Beginn: 11.00 Uhr.

06.05.	Kath. Kirchen-
gemeinde 
Familienkreis I – 
Radtour Wimsener 
Höhle 	Advanced Chil-
ling – Kanu fahren 
Tübingen.

06.05. Geschichtsverein 
Führung Pfullinger 
Industrie- und Sozial-
geschichte(n), Stadtge-
schichtliches Museum 
um 15.00 Uhr.

06.05. Schwäb.Albverein 
Zum höchsten Gipfel 
der Alb: Auf den Spu-
ren der Heubergbahn 
nach Gosheim 
und zum Lemberg. 

08.05. Evang. Gesamt-
kirchengemeinde 
Frauenfrühstück, Paul-
Gerhardt-Haus, 
Beginn: 9.00 Uhr.

08.05.	Kath. Kirchen-
gemeinde
	Tagesfahrt nach 
Oberstation, 
Beginn: 12.30 Uhr.

08.05. DRK 
Seniorennachmittag 
Auszüge aus der Ers-
ten Hilfe für Senioren, 
Beginn: 15.00 Uhr.

08.05. Gewerbe- und 
Handelsverein, 
GHV-Treff, Gaststätte 
Adler, 20.00 Uhr.

09.05. Evang. Gesamt-
kirchengemeinde
Ehemaliger Berufstäti-
genkreis, PGH, 
Beginn: 19.00 Uhr.

09.05. vhs Pfullingen
Gesprächsrunde Leben 
in Pfullingen vor 100 
Jahren, Feuerwehrhaus 
Beginn: 20.00 Uhr.

10.05. Homöopathischer 
Verein 
Kräuterführung bei 
Alb-Gold Trochtelfin-
gen, Abfahrt 13.15 
Uhr am Laiblinsplatz 
Anmeldung: 
Tel. 07121-79293.

10.05. Evang. Martins-
kirchengemeinde
Ökumenischer Paul-
Gerhardt-Treff, 
um 14.30 Uhr.

10.05. Schwäb. Albverein 
Seniorenwanderung

10.05.	Kath. Kirchen-
gemeinde

	 Taizé-Gebet, 
Beginn: 19.15 Uhr.

10.05. Stadtbücherei & 
Freunde der 
Stadtbücherei 
Lesung mit Rainer 
Erlinger »Moral - Wie 
man richtig gut lebt«, 
Stadtbücherei,
Beginn: 20.00 Uhr.

11.05. Kindergarten Hägle
»Interkulturelles Ves-
per Alle Kinder dieser 
Erde, Passyplatz, 
Beginn: 10.00 Uhr.

11.05. Stadtbücherei &
Freunden der Stadt-
bücherei
Treffpunkt Kinderbü-
cherei, „Die Geschichte 
vom kleinen Schwein, 
das nicht Nein sagen 
konnte“, 14.30 Uhr.

11.05. Stadtbücherei
Lesung Rainer Erlin-
ger „Moral – Wie man 
richtig gut lebt“, 
Beginn: 19.00 Uhr.

12.05. DLRG 
Beginn Rettungswache, 
Schönbergbad.

12.05. ArtGallery
Dombert's Urban Jazz, 
Daylight Loft Studios 
Unterhausen, 
Beginn: 20.30 Uhr.



Ihre Kleinanzeige können Sie ganz 
bequem im Internet eingeben unter: 

www.pfullinger-journal.de 
oder per Fax unter: 

07121- 70 65 69, oder Sie rufen 
einfach an: 07121-70 65 68.
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www.psf-nachhilfe.de 

Familienfreundliche 
 Nachhilfetarife 
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Biete 2. Standbein für Selbststän-
dige u. Führungskräfte Fa.Knoch-
Semmler 07121/ 60 07 05. 

GESCHÄFTSERWEITERUNG! 
Wir bieten ein nachhaltiges
ZWEITEINKOMMEN,  2.  Stand-
bein für Führungskräfte u. Selbstän-
dige und die, die es werden wollen! 
Vereinbaren Sie einen Termin! 
Fa.  K. Schnitzler ,Tel: 07385/1557. Familie sucht Gütle in/um Eningen 

zur Pacht. Tel.: RT/205462.

Suche Arbeitsstelle, ab sofort, 
vormittags, auch samstags od. 
sonntags, weibl.,Tel: 0177/1642048.

BFC Pfullingen:
sucht für Saison 2012/13 Trai-
ner/in für junge Frauenfußball-
mannschaft und Spieler/innen für 
D/C/B Jugend. Interesse geweckt? 

0152/29792921.

Lieber Martin, 
Zum Erwerb des Industrie-Meis-
terbriefes/Metall (IHK) gratulieren 
Dir Deine Eltern Renate u. Kurt 
Müller sowie Schwester Sabine.

Welche liebe Omi und/oder 
lieber Opa (oder eine Mama) hat 
Herz, Geduld und Freude daran, 
in den Ferien Zeit mit mir (Julia, 
15J.,Down Syndrom) zu verbrin-
gen, mit mir zu basteln, zu spielen 
oder kleinere Unternehmungen zu 
machen, während meine Mama 
arbeiten muss? Dann bitte gleich 
anrufen unter 0176-42527983. 

Hundesitter gesucht für kinder-
lieben Hund, Tel: 07121- 799829.

Wir suchen ab sofort: 
Freundliches, zuverlässiges 

und deutschsprachiges 

Servicepersonal 
auf 400,- Euro Basis, wenn 
mögich mit Erfahrung, kann 
aber auch angelernt werden.

Tel.: 07121-71791.

Christliche Pfadfinderschaft 
sucht Grundstück mit Hütte 
oder Scheuer gegen Pflege und 
Pacht (max. 300 €/Jahr). Tel. 
07121/994050,

Hilfe gesucht für Gartenarbeit, 
zwei St. wöchentl. bei älterer Frau 
in Pfullingen, Tel: 07121-756502.

Eninger Neubau Seniorenresidenz 
betreutes Wohnen Achalmblick 2 
Zi 66qm EBK Balkon Aufzug 
barrierefrei               € 169.200,--    
EUROLINE GMBH 07121 491010.

12.05. Samstag-Treff 
Vortrag Inklusion - 
Behinderte Menschen 
gehören in die Mitte 
der Gesellschaft, Mag-
dalenenkirche, 
Beginn: 15.00 Uhr.

13.05. Evang. Thomas-
kirchengemeinde 
Konfirmation, 
Beginn: 09.30 Uhr.

13.05.	Kath. Kirchen-
gemeinde
Firmung, 
Beginn: 10.00 Uhr.

13.05. vhs Pfullingen
Führung Kinderstube 
im Haupt- u. Landesge-
stüt Marbach, 
Treffpunkt 10.00 Uhr.

13.05. Evang. Magdalenen-
kirchengemeinde 
Siebenbürgen-Gottes-
dienst, 10.00 Uhr.

13.05. Evang. Gesamt-
kirchengemeinde 
Konzert, »Das Vaterun-
ser in Musik und Wort«, 
Beginn: 20.00 Uhr.

13.05. Mountainbike-Club 
10. Country-Touren-
Fahrt für Jedermann/
frau, Pfullinger Hallen.

13.05. Naturschutzbund 
Stunde der Gartenvö-
gel Ornithologische 
Exkursion entlang des 
WasserErlebnisPfads 
an der Echaz Treff-
punkt: Schönbergbad 
um 09.00 Uhr.

13.05. Kath.Kirchen-
gemeinde 
Firmung,
Beginn: 10.00 Uhr.

14.05. Evang. Martins-
kirchengemeinde
Frauenkreis, Paul-
Gerhardt-Haus, 
Beginn: 16.00 Uhr.

15.05. VfL Skiabteilung
Abteilungsversamm-
lung, Gaststätte 
Jahnhaus.

15.05. Evang. Magdalenen-
kirchengemeinde
Burgwegkreis, Beginn: 
15.00 Uhr .

15.05. Evang. Martins-
kirchengemeinde
Frauengruppe, PGH, 
Beginn: 20.00 Uhr.

16.05. Schwäb. Albverein 
Altenfahrt.

17.05.	Kath. Kirchen-
gemeinde
Gottesdienst im Grü-
nen, Beginn: 10.30 Uhr.



Karl-Kuppinger Str. 2
72793 Pfullingen 
Tel. 07121 - 70 64 63
Öffnungszeiten:
Mo - Fr 9 - 18 Uhr
Sa 8 - 16 Uhr
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eWer Zahlt die 
Zeche?
Gelingt es Ihnen, 
mit einem Wurf drei 6er 
zu würfeln, wird Ihre 
Dienstleistungsrechnung 
von uns übernommen!

Viel Glück!

17.05. Evang. Gesamt-
kirchengemeinde 
Kirche im Grünen 
Beginn: 11.00 Uhr.

17. -    Schwäb. Albverein
20.05. Wandern auf dem 

Rheinsteig.
18.05. Stadtbücherei &

Freunden der Stadt-
bücherei
Treffpunkt Kinderbü-
cherei, "Babuska! kricit 
Frider" – „Oma! Schreit 
der Frieder“, 
um 14.30 Uhr.

19.05. Kulturwege-
kommission &
Stadt Pfullingen
»Hallo Nachbar! Stadt-
führung in Reutlingen« 
Treffpunkt  Bistro 
Alexandre, 15.00 Uhr.

19.05. Kulturwege-
kommission &
Stadt Pfullingen
»Hallo Nachbar! Stadt-
führung in Pfullingen« 
Treffpunkt am Markt-
platz, 15.00 Uhr.

20.05. Liederkranz
Maiwanderung

20.05. Geschichtsverein 
Führung "Pfullin-
ger Industrie- und 
Sozialgeschichte(n)« 
Museum Schlößle, 
Beginn: 15.00 Uhr.

20.05. Musikverein - 
Stadtkapelle 
Promenadenkonzert 
im Stadtgarten, 
Beginn: 11.00 Uhr.

20.05. Stadt Pfullingen 
Internationaler 
Museumstag.

21.05.	Kath. Kirchen-
gemeinde  
Treff der Frau – Sto-
cherkahn fahren in 
Tübingen, 20.00 Uhr.

22.05. Liederkranz 
Maiwanderung.

22.05. Evang. Gesamt-
kirchengemeinde
Frauenfrühstück, PGH, 
Beginn: 9.00 Uhr.

22.05. Evang. Thomas-
kirchengemeinde
Seniorenkreis „Fröhli-
che Begegnung“, 
Beginn: 14.30 Uhr.

23.05.	Kath. Kirchen-
gemeinde 
Reisebericht Butema, 
Beginn: 16.00 Uhr.

23.05. Evang. Gesamt-
kirchengemeinde
Ehemaliger Berufstäti-
genkreis, PGH, 
Beginn: 19.00 Uhr.

23.05. pro arte 
Diskussionsrunde 
»Kunst im Gespräch«,  
Gasthof Südbahnhof, 
Beginn: 20.00 Uhr.

24.05. Evang. Martins-
kirchengemeinde
Ökum. Paul-Gerhardt-
Treff, um 14.30 Uhr.

24.05. Evang. Gesamt-
kirchengemeinde 
Forum Frömmigkeit, 
Paul-Gerhardt-Haus, 
Beginn: 19.30 Uhr.

24.05. Schwäb. Albverein 
Volksliedersingen, 
Mühlenstube, 
Beginn: 20.00 Uhr.

24.05. Obst- und 
Gartenbauverein
»Garten der Sinne« 
Halbtagesausflug für 
Jedermann, Bushal-
testelle Klostersee, 
Beginn: 13.00 Uhr.

25.05.	Kath. Kirchen-
gemeinde 
Jubiläumsveranstal-
tung - Nacht der offe-
nen Kirche, 
Beginn: 20.00 Uhr.

26.05. Samstag-Treff 
Vorbereitung für den 
Gottesdienst, Beginn: 
15.00 Uhr.

27.05. Samstag-Treff 
Gemeinsamer 
Gottesdienst, 
Beginn: 10.00 Uhr.

27.05. Schwäb. Albverein 
Erzählcafé »Auf Du 
junger Wandersmann« 
Erinnerung an Leben in 
und mit dem Albverein 
in der Mühlenstube, 
Beginn: 14.30 Uhr.

28.05. Stadt Pfullingen 
Deutscher Mühlentag.

28.05.	Kath. Kirchen-
gemeinde 
Ökum. Taizé-Gottes-
dienst, um 10.00 Uhr.

31.05. Liederkranz
Liederkränzle - Kaffee-
kränzle im Café List 
um 15.00 Uhr. 

Bei Veranstaltungen, die nicht 
in Pfullingen statt finden, ist 
der Veranstaltungsort extra 
aufgeführt. 
Gerne können auch Sie ihren 
Veranstaltungshinweis im 
Pfullinger Journal abdrucken 
lassen, kontaktieren Sie uns 
unter: info@pfullinger-jour-
nal.de oder: 07121-70 65 68.


